Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2278 


Sachgebiet 804 


Der Bundesminister Bonn, den 9. Juni 1971 

für Arbeit und Sozialordnung 

lila 5 - 1298/7111 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr : Heimarbeitsgesetz 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Gerlacb (Obernau), 
Ziegler, Biehle, Niegel, Varelmann, Müller (Remscheid), 
Geisenhofer, Müller (Berlin) und Genossen 
- Drucksache VI/1838 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt; 


1. Wie groß ist die Zahl der in Heimarbeit Beschäftigten und 
Gleichgestellten gemäß § 1 des Heimarbeitsgesetzes im Bundes- 
gebiet 

a) unterteilt in Heimarbeitern und Hausgewerbetreibenden, 

b) nach Besdiäftigungsarten, 

c) in den einzelnen Bundesländern (einschließlich Berlin)? 

Nach Angaben der Bundesanstalt für Arbeit, die nach den Heim- 
arbeiterlisten der meldepflichtigen Betriebe aufgestellt sind, 
betrug die Gesamtzahl der im Bundesgebiet mit Berlin (West) 
in Heimarbeit Beschäftigten einschließlich der Hausgewerbe- 
treibenden, Zwischenmeister und Gleichgestellten am 30. Juni 
1970 221 802, davon 18 592 Männer. Diese Zahl ergibt jedoch 
noch kein umfassendes Bild, da ihr die Meldungen der ihrer 
Meldepflicht nicht in vollem Umfang nachkommenden Arbeit- 
geber zugrunde liegen. Der wirkliche Umfang dürfte daher 
größer sein. Auch sind nicht die fremden Hilfskräfte der Haus- 
und Lohngewerbetreibenden erfaßt, auf die sich der Schutz des 
Heimarbeitsgesetzes ebenfalls erstrecken kann. Ihre Zahl dürfte 
etwa 50 000 erreichen. 

Mit diesen Vorbehalten wird im einzelnen auf die als Anlage A 
beigefügte Übersicht verwiesen, die die Zahl der beschäftigten 
Heimarbeiter aufgeschlüsselt nach Wirtschaftsabteilungen bzw. 
-zweigen und Räumen angibt. Das zahlenmäßige Schwergewicht 
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liegt hiernach mit 63 877 Beschäftigten im Land Bayern, es fol- 
gen die Länder Baden-Württemberg mit 59 405, Nordrhein- 
Westfalen mit 39 659, Hessen mit 19 305, Rheinland-Pfalz mit 
12 875, Niedersachsen/Bremen mit 13 752 und Berlin mit 7 769. 
Eine über die in der anliegenden Übersicht hinausgehende Auf- 
gliederung im Sinne der Anfrage ist nach Auskunft der Bundes- 
anstalt für Arbeit nicht möglich. 


2. Für welche Sparten bestehen Heimarbeitsausschüsse (§ 4 HAG) 

a) auf Bundesebene, 

b) auf überlandesebene, 

c) für einzelne Länder? 

Eine Übersicht über die bestehenden Heimarbeitsausschüsse ist 
der beigefügten Anlage B zu entnehmen. 


3. Für welche Sparten bestehen Entgeltausschüsse für „fremde 
Hilfskräfte" (§ 26 HAG)? 

Entgeltausschüsse für fremde Hilfskräfte der Heimarbeit, die 

von Hausgewerbetreibenden oder Gleichgestellten beschäftigt 

werden, bestehen 

auf Bundesebene 

a) in der Herstellung von Herren- und Knabenoberbekleidung 
und verwandten Erzeugnissen, 

b) in der Herstellung von Damenoberbekleidung und ver- 
wandten Erzeugnissen, 

c) in der Herstellung von Wäsche und verwandten Erzeug- 
nissen; 

auf Überlandesebene 

für die mechanische Weberei 

(Baden-Württemberg, Bayern, Hamburg, Hessen). 


4. Wie hoch sind die festgesetzten Mindestentgelte in den ein- 
zelnen Sparten? 

Die Höhe der Mindestentgelte ohne Zuschläge (Heimarbeits- 
zuschläge, Unkostenzuschläge) in den einzelnen Sparten ist der 
nachstehenden Übersicht (Anlage C) zu entnehmen. Sie enthält 
die Bereiche, in denen Stundengrundentgelte festgesetzt sind, 
die der Stückentgeltberechnung im Einzelfall zugrunde zu legen 
sind. 
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5. Welche Erfahrungen liegen auf dem Gebiet der Entgeltüber- 
wachung (Entgeltprüfung) vor? 

Die Entgeltprüfung und die Entgeltüberwachung, die in den 
Händen der Länder liegt, wird nach wie vor für dringend erfor- 
derlich gehalten. Die durchgeführten Kontrollen der Länder er- 
geben, daß in zahlreichen Fällen die Entgelte, zu denen auch 
die Urlaubs- und Feiertagsgelder sowie die Leistungen nach 
dem Lohnfortzahlungsgesetz gehören, nicht eingehalten wer- 
den. über den Umfang und die Art der festgestellten Minder- 
entlohnung gibt die Antwort zu Frage 7 Auskunft, Auf diesem 
Gebiet haben die Länder mit relativ hohen Heimarbeiterzahlen 
die größeren Schwierigkeiten. 

Die Gründe für die Minderentlohnung sind mannigfaltiger Art. 
Sie reichen von der Unkenntnis der zu zahlenden Beträge bis 
zum böswilligen Unterlassen. In der Mehrzahl der Fälle ge- 
nügen die Feststellungen der Entgeltprüfer und entsprechende 
Hinweise auf die maßgeblichen Bestimmungen (gesetzliche Vor- 
schriften und bindende Festsetzung), um die erforderliche Nach- 
zahlung durch die Auftraggeber zu erreichen. Ein bedeutsames 
Mittel zur Vermeidung von Minderentlohnung ist auch die 
Berechnungshilfe durch die Entgeltprüfer, die in steigendem 
Maße besonders im Bekleidungsgewerbe von den Auftrag- 
gebern in Anspruch genommen wird. 

Insgesamt läßt der Umfang der festgestellten Minderentloh- 
nungen im Vergleich zu früheren Jahren zwar keine wesent- 
liche Ausweitung, aber auch keine rückläufige Tendenz er- 
kennen. Die Entgeltüberwachung muß daher intensiviert wer- 
den, um die Heimarbeiter wirksamer zu schützen. Darüber hin- 
aus sollen die gesetzlichen Entgelt- und Schutzbestimmungen in 
einer Novelle zum Heimarbeitsgesetz entsprechend der allge- 
meinen sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung verbessert 
werden. 


6. Wie groß ist die Zahl der mit der Entgeltüberwachung in den 
einzelnen Ländern beauftragten Personen (Entgeltprüfern)? 


Insgesamt sind 85 Entgeltprüfer tätig, davon in 


Bayern 22 

Baden- Württemberg 13 

Berlin 7 

Bremen 2 

Hamburg 2 

Hessen 6 

Niedersachsen 3 

Nordrhein- Westfalen 17 
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Schleswig-Holstein 8 

Saarland 1 

Rheinland-Pfalz 4. 


7. Wie hoch ist die Summe der im letzten Jahre festgestellten 
Minderentlohnungen : 

a) zu wenig bezahlte Stückentgelte (einschließlich Heimarbeiter- 
zuschlag), 

b) nicht bezahlte Urlaubstage, 

c) nicht bezahlte Feiertage, 

d) nicht bezahlter Krankengeldzuschuß? 

Im Jahre 1970*) betrug die Summe der Minderentlohnungen 
in DM 


im Land 

a) 

b) 

c) 

d) 

Baden- 





Württemberg 

90 667,90 

250 458,77 

91 554,84 

82 264,10 

Bayern 

351 937,21 

260 616,71 

80 029,04 

80 752,78 

Berlin 

65 374,96 

79 9 

81,58 

16 949,35 

Bremen 


206,67 



Hamburg 

a) bis d) 

26 923,— 



Hessen 

74 518,63 

144 037,85 

73 642,87 

34 509,25 

Niedersachsen 

a) bis d) 

152 041,62 



Nordrhein- 





Westfalen 

151 601,85 

83 936,56 

31353,36 

21555,17 

Rheinland- 





Pfalz 

77842,93 

60 715,27 

53 544,47 

24 839,46 

Saarland 

1 000,— 


500,— 


Schleswig- 





Holstein 

680,17 

10 474,50 

1 

342,93 


*) Für Niedersachsen beziehen sich die Angaben auf das Jahr 1969, für das 
Saarland zu a) auf 1968 und 1970, zu c) auf 1968/69 


8. Wurden Strafen bzw. Ausgabeverbote gemäß §§ 30 bis 32 fest- 
gesetzt bzw. angeordnet (insbesondere bei wiederholten Ver- 
stößen)? 

Die Länder haben zu dieser Frage hinsichtlich des Zeitraumes 
nicht einheitlich berichtet. Die in der Anlage D zusammen- 
gestellten Maßnahmen beziehen sich auf das Jahr 1970, soweit 
nichts anderes ausdrücklich gesagt ist. Von den Ländern Bre- 
men, Hamburg, Rheinland-Pfalz und Saarland wurden Verfah- 
ren nicht mitgeteilt. 


4 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2278 


9. Wäre es für die interessierten Kreise und für die Öffentlichkeit 
nicht ratsam, anstelle der derzeitigen Berichterstattung über die 
Gewerbeaufsiditsämter, jährlich eine Zusammenstellung des 
Bundesministeriums für Arbeit und Sozialordnung anzufertigen 
und zu veröffentlichen (etwa in der Folge der „Sozialpolitischen 
Informationen" des Bundesministers für Arbeit und Sozial- 
ordnung) ? 

Die Bundesregierung begrüßt die Anregung, jährlich einen 
zusammenfassenden Bericht über die Heimarbeit zu veröffent- 
lichen. Sie darf jedoch darauf hinweisen, daß sie hinsichtlich des 
Berichtsmaterials auf die Länder angewiesen ist. Der Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialordnung wird gemeinsam mit den 
Ländern, die unabhängig hiervon die Aufrechterhaltung ihrer 
bisherigen Länderberichte für erforderlich halten, prüfen, ob 
eine zusätzliche Berichterstattung möglich ist und inwieweit sie 
eine einheitliche Form der Länderberichte voraussetzt. 


Walter Arendt 
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Beschäftigte Heimarbeiter einschließlich Hausgewerbetreibende, Zwischenmeister Anlage A 

und Gleichgestellte nach Landesarbeitsamtbezirken und Wirtschaftsabteilungen bzw. -zweigen 1970 


Beschäftigte Heimarbeiter i) 


Kenn- 

ziffer 

Wirtschaftsabteilung bzw. -zweig 

Ins- 

gesamt 

Männer 

Verände- 
rung 2) 
ins- 
gesamt 
in vH 

davon (Sp. 1 bzw. 2) im Landesarbeitsamtsbezirk 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein- 

Ham- 

burg 

Nieder- 

sachsen- 

Bremen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein- 

land- 

Pfalz- 

Saar- 

land 

Baden- 

Württ.- 

berg 

Nord- 

bayern 

Süd- 

bayern 

Berlin 

(West) 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 



insgesamt 

221 802 

. 

+ 0,1 

5 160 

13 752 

39 659 

19 305 

12 875 

59 405 

38318 

25 559 

7 769 



Männer 

• 

18 592 

— 5,1 

330 

484 

7 568 

1 979 

790 

2 439 

2 628 

1 476 

898 


! 

davon nach Wirtschaftsabteilungen und -zweigen: 














2 

Eisen- und Metallerzeugung und -Verarbeitung , . . 

54 242 

6 995 

+ 14,0 

637 

1 500 

15 562 

3 962 

2 493 

16 468 

7 871 

3 771 

1 978 


13a 

davon: Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie . . . 

20 062 

5 031 

+ 3,2 

162 

558 

9 521 

1 422 

1 283 

4 140 

2 130 

694 

152 


17 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- u. Fahrzeugbau . 

2 HO 

230 

+ 10,6 

34 

89 

366 

146 

108 

887 

337 

63 

80 


18 

Elektrotechnik 

24 804 

977 

+ 25,0 

403 

619 

5 159 

2 066 

1 099 

6 571 

4 913 

2 276 

1 698 


19 

Feinmechanik und Optik ' 

6 635 

713 

+ 14,3 

38 

79 

361 

309 

3 

4 770 

334 

716 

25 



übrige Wirtschaftszweige 

631 

44 

+ 22,1 

— 

155 

155 

19 

— 

100 

157 

22 

23 


3/4 

Verarbeitende Gewerbe 

155 243 

10 791 

— 3,9 

3 565 

10 859 

22 614 

13 637 

9 883 

40 485 

28 866 

19 860 

, 5 474 


10 

davon: Glasindustrie 

2 214 

274 

— 19,4 

7 

16 

17 

116 

16 

229 

435 

1 373 

5 


13b 

Schmuckwarenherstellung 

5 651 

770 

— 11,4 

, — 

— 

24 

27 

949 

2 967 

1 

1 683 



i 20a 

Chenysche Industrie 

3 325 

173 

— 0,4 

357 

90 

402 

702 

116 

817 

389 

411 

41 


1 20b 

Herstellung von Kunststoffteilen u. -waren 

13 504 

729 

+ 0.4 

192 

661 

2 808 

1 870 

753 

2 645 

2 460 

2 022 

93 


21a 

Textilgewerbe 

41 670 

2 350 

— L9 

1 300 

2 454 

7016 

1 687 

1 857 

15 508 

6 330 

5 104 

414 


1 22 

Papiererzeugung und -Verarbeitung 

10 461 

407 

— 3,7 

261 

' 657 

1 399 

795 

250 

4 328 

1 006 

1 130 

635 


23a 

Druck- und Vervielfältigungsgewerbe 

3 393 

149 

+ 2,4 

164 

483 

555 

527 

208 

674 

374- 

338 

70 


24 

Ledergewerbe 

10 943 

995 

+ 2,8 

10 

237 

523 

3 165 

1 342 

1 747 

2 191 

1 597 

131 


25 

Kautschuk- und Asbestverarbeitung 

4 170 

204 

+ 4,6 

34 

1 239 

618 

941 

146 

732 

79 

233 

148 


28a 

Böttcherei, Drechslerei, sonstige 















Schnitzstoffverarbeitung 

6 796 

888 

— 9,2 

111 

334 

507 

162 

75 

688 

4 441 

470 

8 


29a 

Musikinstrumentenherstellung 

978 

296 

~ 3.5 

— 

— 

28 

. 106 

— 

397 

305 

142 



29b 

Spielwarenherstellung 

7 919 

363 

— 2,4 

94 

109 

169 

389 

229 

1 045 

4 672 

1 137 

75 


32b 

Fischindustrie 

1 717 

55 

+ 29,3 

— 

1 717 



— 












34 

Tabakindustrie 

4 529 

56 

~ 17,3 

4 

106 

2 354 

930 

4 

941 

190 






36 

Schneiderei, Näherei, Kleider- und 















Wäscheherstellung 

19 504 

2 433 

-- 8,9 

660 

1 291 

,3 482 

1 101 

332 

3 493 

3 247 

2 716 

3 182 


37 

Schuhmacherei und Schuhindustrie 

7 006 

133 

+ 0,7 

63 

503 

474 

401 

3311 

1 379 

599 

258 

18 


38a 

Mützen-, Hut- u. Putzmacherei, Kürschnerei 

8 690 

306 

— 11,6 

286 

727 

1 998 

520 

248 

2 449 

942 

' 966 

554 



übrige Wirtschaftszweige 

2 773 

210 

— 1,0 

22 

235 

240 

198 

47 

446 

1 205 

280 

100 


6 

Handel, Geld- und Versicherungswesen 

9 896 

694 

~ 3,4 

880 

766 

1 251 

1 132 

423 

2 207 

1 123 

1 807 

307 


41/42 

davon: Handel und Handelshilfsgewerbe 

9 033 

639 

— 2,9 

688 

689 

1 203 

1 111 

423 

2 026 

896 

1 690 

307 


43a 

Geld-, Bank- und Versicherungswesen .... 

863 

55 

— 8,4 

192 

77 

48 

21 

— 

181 

227 

117 

— 



Übrige Wirtschaftsabteilungen 

2 421 

112 

+ 12,1 

78 

627 

232 

574 

76 

245 

458 

121 

10 



1) Einschi. Hausgewerbetreibende, Zwischenmeister u. Gleichgestellte; gezählt beim Arbeitsamt des Betriebssitzes. - Aufgestellt nach den Heimarbeiterlisten der 
meldepflichtigen Betriebe. Personen mit mehreren Heimarbeitsverhältnissen sind auch mehrfach gezählt. - 

2) Gegenüber Vorjahresmonat. 

Quelle; Bundesanstalt für Arbeit. 
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Übersicht über die bestehenden Heimarbeitsausschüsse 


Anlage B 


a) Auf Bundesebene 

1. für die Handstickerei und Handhäkelei, 

2. für die Herstellung von Damenoberbekleidung 
und verwandten Erzeugnissen, 

3. für die Herstellung von Herren- und Knaben- 
oberbekleidung und verwandten Erzeugnissen, 

4. für die Herstellung von Wäsche und verwandten 
Erzeugnissen, 

5. für die Herstellung von Dienstbekleidung (Bun- 
desbahn, Bundespost, Polizei, Feuerwehr usw.), 

6. für die Herstellung von Krawatten, 

7. für die Herstellung von Oberbekleidung, Unter- 
kleidung und Sportkleidung aus gewirkten und 
gestrickten Stoffen, 

8. für Adressenschreiben, Abschreibearbeiten und 
ähnliche Arbeiten, 

9. für die Herstellung von Posamenten und Uni- 
formausstattungsgegenständen, 

10. für die Herstellung von Lampenschirmen, 

11. für Knöpfe, Schnallen und Schließen für Beklei- 
dung und Wäsche, 

12. für die Eisen-, Metall- und Elektroindustrie, 

13. für das Be- und Verarbeiten und das Verpak- 
ken von Artikeln und Teilen aus Kunststoffen 
aller Art sowie aus Gummi, Asbest und ähn- 
lichen Naturstoffen, 

14. für die Kunstblumen- und Schmuckfedernher- 
stellung, 

15. für die Herstellung von Lederhandschuhen, 

16. für die Herstellung von Tüten und Beuteln, 

17. für die Herstellung von Etiketten und Siegel- 
marken, 

18. für Festartikel aus Papier und Pappe, 

19. für die Herstellung von Handschuhen (ausge- 
nommen Lederhandschuhen), 

20. für die Herstellung von Netzen aller Art, 

21. für handgefertigte Buntstickerei- und Tapisse- 
riearbeiten aller Art, 

22. für Maschinenstickerei, 

23. für die Herstellung von Klein- und Kleinstkorb- 
waren, 

24. für die Herstellung von groben Korbwaren, 

25. für die Herstellung von Korbmöbeln und Kin- 
derwagen und für die Stuhl- und Rahmenflech- 
terei, 

26. für die Herstellung von Glaskurz- und Kristall- 
glaswaren nach Gablonzer Art, 


27. für die Herstellung von Schmuckwaren nach 
Gablonzer Art, 

28. für die Bürsten-, Besen- und Pinselherstellung, 

29. für Spielwaren, Christbaumschmuck, Festartikel, 
und verwandte Artikel, ausgenommen Fest- 
artikel aus Papier und Pappe. 

b) auf Uberlandesebene *) 

1. für die Herstellung von Lederwaren, Koffern, 
Reise-, Sport- und Ausrüstungsartikeln einschl. 
der Farblederzurichterei (BW, Bay, Bin, Hbg, He, 
NS, NW, Rh-Pf), 

2. für das Nacharbeiten und Ausbessern von Roh- 
und Fertigwaren in der Textilindustrie (BW, 
Bay, He, NS, NW), 

3. für das Holz- und Schnitzstoffgewerbe (BW, 
Bay, Br, He, NS, NW, Rh-Pf), 

4. für die Diamantindustrie (BW, He, Rh-Pf), 

5. für das Entschälen von Speisekrabben (NS, 
Schl-H), 

6. für die Herstellung von Rosenkränzen und Ge- 
betsketten (Bay, BW, NW), 

7. für die Herstellung, Be- und Verarbeitung von 
Rauchwaren (Bay, BW Bin, Hbg, He, NS, NW, 
Rh-Pf, Saarld, Schl-H), 

8. für die Herstellung von Kartonagen BW, Bay, 
Bin, He, NW, Schl-H), 

9. für die mechanische Weberei (BW, Bay, Hbg, 
He), 

10. für die Herstellung von Musikinstrumenten 
(ohne Harmonikas) (Bay, He), 

11. für Weißstickerei, Handklöppelei, Filetstopfen 
und Tülldurchzugarbeiten (BW, Bay, Br, He, 
NS, NW). 

c) für einzelne Länder 

1. für die Herstellung von Schneidwaren und Be- 
stecken im Land Nordrhein-Westfalen, 

2. für die Seidenweberei im Land Nordrhein-West- 
falen, 

3. für die Woll- und Baumwollweberei im Land 
Nordrhein-Westfalen, 

4. für die Herstellung von unechtem Schmuck und 
Metallwaren in Rheinland-Pfalz. 

*) Erläuterungen der Abkürzungen; BW = Baden- 
Württemberg, Bay = Bayern, Bin = Berlin, Br = Bre- 
men, Hbg = Hamburg, He = Hessen, NS = Nieder- 
sachsen, NW = Nordrhein-Westfalen, Rh-Pf = Rhein- 
land-Pfalz, Saarld = Saarland, Sciil-H = Schleswig- 
Holstein. 


7 



Drucksadle VI/2278 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage C 

Übersicht über die durch bindende Festsetzungen geregelten Mindeststundenentgelte ohne Zuschläge für 

Heimarbeiter 

Stand 1. März 1971 


Bereich des Heimarbeitsausschusses für 


Art der Heimarbeit 
Herstellung, Bearbeitung, Montage, 
Kontrolle, Verpackung u. ä. 


Mindest- 
stundenentgelte 
ohne Zuschläge 
in DM 


die Herstellung von Glaskurz- u. Kristall- 

Glaskurz- und Kristallglaswaren, 

1,70 

glaswaren nach Gablonzer Art 

Glasknöpfe 

2,25 bis 3,75 

die Herstellung von Schmuckwaren nach 

Schmuckwaren (unechte Bijouterie) 

1,70 

Gablonzer Art 

Rohgürtlerarbeiten 

3,30 

Knöpfe, Schnallen u. Schließen für Beklei- 
dung u. Wäsche 

Knöpfe, Schnallen und Schließen für Be- 
kleidung und Wäsche 

2,04 

die Eisen-, Metall- und Elektroindustrie 

Erzeugnisse jeder Art 

2,20 bis 2,50 

das Be- und Verarbeiten und das Verpak- 
ken von Artikeln und Teilen aus Kunst- 
stoffen aller Art sowie aus Gummi, Asbest 
und ähnlichen Naturstoffen 

Erzeugnisse jeder Art 

2,20 

die Herstellung von Posamenten und Uni- 
formausstattungsgegenständen 

Posamenten für Ausstattung, Ausschmük- 
kung und Gebrauch, Uniformausstattungs- 
gegenstände und leonische Erzeugnisse, 
textile Aufmachungsarbeiten 

2,50 

das Nacharbeiten und Ausbessern von Roh- 
und Fertigwaren in der Textilindustrie 

Nacharbeiten und Ausbessern von Roh- 
und Fertigwaren in der Textilindustrie 

2,88 bis 3,10 

Maschinenstickerei 

Maschinenstickerei 

2,40 bis 2,90 

Weißstickerei 

Weißstickerei 

1,44 bis 1,80 

das Holz- und Schnitzstoffgewerbe 

Einfache Arbeiten wie Herstellung von 
Spanschachteln oder Anfertigung von 
Kisten 

Arbeiten, die in der Regel eine Anlernung 
und bestimmte Fertigkeiten erfordern 
Facharbeiten wie Tischlerarbeiten, Anfer- 
tigung von Möbeln 

Schnitz- und Bildhauerarbeiten u. ä. hoch- 
qualifizierte Arbeiten 

1,72 bis 2,20 

2,55 bis 2,66 

3,36 bis 3,50 

4,25 bis 4,43 

die Bürsten-, Besen- und Pinselherstellung 

Bürsten 

Pinsel 

Zurichten von Haaren und Borsten 

2,29 

1,74 bis 2,92 
2,07 bis 2,53 

die Herstellung von Musikinstrumenten 
(ohne Harmonikas) 

Musikinstrumente aus Holz (Geigen, Celli 
u. ä.) 

3,83 

Spielwaren, Christbaumschmuck, Festarti- 
kel und verwandte Artikel, ausgenommen 

Spielwaren, Christbaumschmuck, Festarti- 
kel und verwandte Artikel 

2,02 bis 2,10 

Festartikel aus Papier u. Pappe 

Teddybären 

2,09 bis 2,73 

die Kunstblumen- und Schmuckfedernher- 
stellung 

Kunstblumen- und Schmuckfedernherstel- 
lung 

1,45 bis 2,00 

die Herstellung von Herren- und Knaben- 
oberbekleidung und verwandten Erzeug- 
nissen 

Herren- und Knabenoberbekleidung 

2,87 bis 3,61 

die Herstellung von Damenoberbekleidung 

Damen- und Mädchenoberbekleidung 

2,87 bis 3,75 


und verwandten Erzeugnissen 
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Drucksache VI/2278 


Bereich des Heimarbeitsausschusses für 

Art der Heimarbeit 

Herstellung, Bearbeitung, Montage, 
Kontrolle, Verpackung u. ä. 

Mindest- 
stundenentgelte 
ohne Zuschläge 
in DM 

die Herstellung von Oberbekleidung, Un- 
terkleidung und Sportkleidung aus gewirk- 
ten und gestrickten Stoffen 

Oberkleidung, Unterkleidung und Sport- 
kleidung aus gewirkten und gestrickten 
Stoffen 

2,02 bis 3,26 

die Herstellung von Dienstbekleidung 

Dienstbekleidung 

3,13 bis 3,61 

handgefertigte Buntstickerei und Tapisse- 
riearbeiten aller Art 

Buntstickerei und Tapisseriearbeiten 

1,45 bis 2,20 

die Herstellung von Handschuhen (ausge- 
nommen Lederhandschuhe) 

Stoffhandschuhe 

1,80 bis 2,50 

die Handstrickerei und Handhäkelei 

Stricken auf Handstrickapparaten 
Handstrickerei und Handhäkelei 

2,25 

1,65 bis 1,80 

die Herstellung von Netzen aller Art 

Netze aller Art (ausgenommen Fahrrad- 
netze) 

Fahrradnetze 

2,11 bis 2,66 

2,32 bis 3,23 

die Herstellung von Lampenschirmen 

Lampenschirme 

1,98 bis 2,31 

die Herstellung von Tüten und Beuteln 

Tüten und Beutel aus Papier 

Tüten und Beutel aus Zellglas, PVC u. ä. 

2,00 

2,05 

die Herstellung von Kartonagen 

Kartonagen 

1,95 

die Herstellung von Etiketten und Siegel- 
marken 

Etiketten, Siegeimarken und Glückwunsch- 
karten 

2,04 

Festartikel aus Papier und Pappe 

Festartikel aus Papier und Pappe 

2,00 

die Herstellung von Lederwaren, Koffern, 
Reise-, Sport- und Ausrüstungsartikeln 
einschl. der Farblederzurichterei 

einfache Tätigkeiten 

2,61 bis 3,10 

die Herstellung von Rosenkränzen und 
Gebetsketten 

Rosenkränze und Gebetsketten (soweit 
nicht im Stückentgelt) 

1,45 

die Herstellung von Klein- und Kleinst- 
korbwaren 

Bastgewebe aller Art 

Geflechte und Taschen aus Bast, Kunstbast, 
Litzen u. ä. 

1,50 

1,85 bis 2,45 

die Herstellung von Korbmöbeln und Kin- 
derwagen und für die Stuhl- und Rahmen- 
flechterei 

Korbmöbel, Kinderwagen, Stuhl- und Rah- 
mengeflechte 

2,30 bis 2,75 

die Herstellung von groben Korbwaren 

grobe Korbwaren 

2,70 bis 2,81 

die Herstellung von Wäsche und ver- 
wandten Erzeugnissen 

Wäsche 

2,99 

die Herstellung von Lederhandschuhen 

Lederhandschuhe, Handnahtarbeiten 
Maschinenarbeiten 

1,68 bis 1,89 
1,68 bis 1,97 

die Herstellung von Krawatten 

Krawatten 

3,19 bis 3,48 

die Herstellung von unechtem Schmuck und 
Metallwaren 


1,63 bis 3,48 

Adressenschreiben, Abschreibearbeiten und 
ähnliche Arbeiten 

Schreiben von Adressen, Abschreibearbei- 
ten und ähnliche Arbeiten in Heimarbeit 

3,00 


Bei Entgelten, die „von . . . bis . . angegeben sind, hängt die Höhe von der Art der Arbeit, der Art 
der Ausführung, der Qualität, dem heimarbeitenden Personenkreis und ähnlichen Kriterien sowie den Orts- 
klassen ab. 
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Drucksadle VI/2278 


Anlage D 


Baden" Württemberg : 


Bayern: 


Berlin: 


Hessen: 


Niedersachsen: 


Nordrhein- Westfalen : 


Schleswig-Holstein: 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Maßnahmen der Länder gemäß §§30 bis 32 HAG 

Es wurden drei Strafanzeigen erstattet, davon zwei wegen Geringfügigkeit einge- 
stellt. Eine Geldstrafe von 300 DM wurde durch das Berufungsgericht festgesetzt 
anstelle einer Gefängnisstrafe. 

Von 1952 bis 1970 wurden 272 Strafanzeigen erstattet. (Das Bayerische Verwal- 
tungszustellungs- und Vollstreckungsgesetz i. d. F. vom 11. November 1970 (GVBl. 
1971 S. 1) ermöglicht es den Gewerbeaufsichtsämtern, durch Zwangsgeldfest- 
setzung wirksamer als durch Strafen die Einhaltung der Ordnungsvorschriften 
des HAG durchzusetzen.) 

Im Jahre 1970 wurde in 120 Fällen ein Zwangsgeld angedroht, davon in 42 Fällen 
Zwangsgeld festgesetzt in Höhe von rd. 6000 DM insgesamt. 

Seit Inkrafttreten des HAG wurden 300 Strafanzeigen erstattet, davon 28 gemäß 
§ 31 Abs. 1 und 2 Buchstaben b und c HAG, 14 gemäß § 31 Abs. 3 HAG, die 
übrigen gemäß § 30 HAG vornehmlich wegen Nichteinreichung von Listen. 

Wegen Zuwiderhandlung gegen das Verbot der Ausgabe wurde zweimal gegen 
die gleiche Person Strafanzeige nach § 32 Abs. 2 erstattet; einmal wurden drei 
Wochen Gefängnis mit Bewährung, das zweitemal ein Monat Gefängnis ohne 
Bewährung verhängt. 

Seit 1967 wurde bei Übertretungen das Zwangsgeldverfahren angewandt. Es kam 
seither zu 120 Zwangsgeldandrohungen und 23 Zwangsgeldfestsetzungen. Vier- 
mal wurde ein Verbot der Ausgabe von Heimarbeit ausgesprochen. 

Es ergingen 12 Strafanzeigen nach §§30 und 31 HAG, davon wurden sieben 
Geldstrafen verhängt; drei Verfahren wurden wegen Geringfügigkeit eingestellt, 
zwei Verfahren sind anhängig. 

Ein Strafverfahren wegen Vergehens (§31 Abs. 2 Buchstaben b und c) ist an- 
hängig. 

Es ergingen 16 Ordnungs Verfügungen; ein Bußgeld in Höhe von 50 DM wurde 
verhängt. 

Ein Verfahren wegen Verstoßes gegen § 31 Abs. 2 Buchstabe a läuft. 
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